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Ergebnisse 

Gruppe A 

· Bericht: 42~··7'-~ ·Ii. 
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Das ~rennstreifengebiet ist besser beheizt als alle 
' . 

a.rlderen O'barflliohenteile und ble~bt am längsten eisfrei. 
Irn übrigen war die auffallendste Ersohe~nung die me·rkwUr- . 
dige Form der in den Soll-Vereisungsg~bieten entstandenen. 
Eisansätze. ·· .. Durch die ungleichmäßige :BeheiZWlg der Außen-

. . . 

haut zeichneten eich die einzelnen Warmluftkanäle 1m äuß 
ren Vereisu.ngebiÜl ab.,·. wobei eioh die von Warmluft direkt 
bespülten. Streifen als weniger stark b~heizt 'erwiesen. als , 

. die Nietreihen. AUß.erdem zeichneten sich ·die stellen, bei 
' ' . 

denen die vordere Schottwandmit der Außenhaut verbunden 
' ~·-. ' . . . 

wa-r, im_Vere.isungsbild als ~biete erbBhte:r WM,rme~uf'uhr 
d.eutiich ab. Die $tarke Behe~zung dar Nietreihen er-ltl~rt 
sich sehr leicht daraus, daß i:nfolge der guten Wärmel~i 
im Blech· der· Wärmeaustausch an d'er inneren _l)(')ppelnaut .... 

· ge~inger · iet als .. derjenie;e an der. AUßenhaut, Bei dem tlllt 
· .. ~uohten'Modell. kam noch hinzu•, · daß die i.nrie·re Doppelha~t' 
nicht nur von den Warmluftkartälen, s6nd.er11 aüoh von·de,m 

. •. '.~ . ' . . ' . 

· Wa.rmluft~t\i'iihrwig'Sraum. hinter der poppel.l'la:ut· .her aufge~ . 
heizt · wur_de • (Ein im Wa.rmluftvert-ei.lwigsraum · dee Modelle 
a.ngabr&chtes Blech, das zur ba·aaaren WarmlUftverteilung 
dien&.n aollte; . mag zur Erhöhung des' Wäl'm~iiberga.ngee. vom 

Verteilungsl'aum zur inneren Doppelhaut.beigetragenha.'ben.) 
. ·. Im .übrigen hängt das Tempera..turverhäl tnia zw.i.schen .den d.i­

·. rekt und d~n ·indirekt 'behetztan. Zonen der Außenhaut ßu.ß.er· 
. • - • t 

von den Wärmeübergangszahl~.n VOJ:l dengeometrieohenAbmee­
aungen d.e:r Doppelhaut und .von-der· Güte. der thermischen V· 

. . . 

binciungen ·zwischen !nnen- und Auße.nhaut ab. DUrch geeig• 
• net~ Abmessungen und durch Beeinflussurig der e.inzelnen 
. maßgebende~ Wärrnetibergangszahle~ ist. ~S' mÖglioh,: ej,ne wei 
gehende .Qle.i.ohmäßigkei t der Teinpera,.tu:t'Verteilung ~ der . 
Außenhaut zu erreichen. D,ie hi~rüber angeatell ten UAtf)rsu~ . 

. . ohu.ngen und Rechnungen sind im zweiten Teil des Berio'hteel. 

·.,: 
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gesondert de.rgestell t. _Für die Wirksamkai t der Anlage war 
die Unregelmäßigkeit der Temperaturverteilung in der AUß 
haut von ausschlaggebendar Bedeutung. Wie aus einer große.n 
An25ahl der beigefUgten Abbildungen zu ·ersehen ist,.·. VEtr-.. 

l:te:f'· die Vereisungsgrenze in Form einer wei ta.usgreife.nden 
Ziokzaoklinie. Anstelle eines sohmalent scharf begrenzten 
Trennatreifet'ls und eines weit vorn liegenden einheitlichen 
Eif;llansa.tzea entstand eine breite Vereiaungazone, die mit 
starken Eisstreifen bis in. die nioht m$hr b.eheizten Te.ile 
hinter der Flügelnase reichte. Diese Eisstreifen bildeten . . 
sich immer dort, wo es infolge.dar zu. starken Behei~uns 
der Punkt19ohweißetellen zu einer zu. großen Wärme~u,fuhr_· . · . . . . 

. . 

und entaprechender Sohmel2Swa.aaerbilduns gekomm~n war. 
Durch die Verankerung in den unbeheizten Teilen sowie 
duroh die zu große Breite der Vereisungszone wurde ein 
periodisohe'r Eisabwurf stark behindert bez.~. unm.Bglich se~ 

·, ;:-.-<- . 

macht. Er trat mit einiger Regelmäßigkeit :ii'u.r in der - ·. · · 
ersten Hälfte des Abtaugebietes (Abschnitt 2a.) auf, wäh­
rend im dahinter liegenden Teil die Eisansätze beliebig 
stark anwuchsen. Um diese Mäng~l zu beseitigen, wäre es 
notwendig, nicht nur einen weitgehenden Ausgleich zwi­
schen direkt Ul'ld indirekt beheiaten Teilen zu aoha.ffen, 
sondern auoh die Abgrenzung zwischen Trennstreifen und.Ab­
tauzone wesentlich schärfer auszubilden. Dagegen müssen d 
in verschiedenen Tiefen des Abtaugebietes noch beetehenden 

' . < 

Unterschiede in der Bel~eizungsstärke weitgehend abgebaut 
werden. 

Wie ein großer Teil der Abbildungen zeigt, kann auch 
. . . 

die Aenderung der Klimaverhältnisse f'Hr die Wirksaaikeit 
des Enteisara von aueschlaggebender Bedeutung sein. Bei 
einer bestimmt vorgegebenen Heizstärke wird es nur inner­
halb eines bestimmten Bereiches von Klimabeding~gen zur 
Eisbildung irn Abtaugebiet koinment während bei milderen 
Vereisungsbedingungen die vorgegebene. Heizleistung zur . 
VerhUtung an der gef!amten Nase ausreichen und damit 

:I 
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Eisbildung in den dahinter liegenden nicht beheizbaren · 
Oberflächenteilen Anlaß geben wird. Bei a.llmähliohern Ue 
gang von milden zu immer schärferen Vereisungsbedingungen 
werden also immer Eisansätze entstehen, deren Abwurf.duroh 
die Verankerung in großen Fltigeltiefen -erschwert oder un­
möglich gemacht wird. Diesem Uebelstand. kan,n .mflll nur da- .. 
durch b~gegnen, daß man . die Anlage mit einer klimaabhän- . 

. ,. 
gigen Regeleinrichtung versieht. Es wird·wa.hrsoheinlioh 
genügen, diese Regelung in groben Stuf~n durchzuführen. 
Ein ähnlicher, wenn auch noch nicht voll zuve.r1äseiger · 
Ersatz wird sich bei Anlagen ergeben, .·bei denen schwächer 
und stärker. behei21te Teile in der FlUgeltiefe·aufeinand.er 
folgen oderbe.i denen die Möglichkeit einer kurzzeitigen.. 
Erhöhw1g der gesamten Heizleistung vorgesehen i:et. 

G-ru~pe . ~ 
Die Ergebnisse der Versuchsgruppe B sind inDi 

1 und 2 dargestellt, In diesen-sind die Wandternperaturen· 
über der Bogenlänge. aufgetragen, und zwar alle Tempera. 
auf Außentempe.ratur bezogen. Die auf Au.ßentetnperatut- be"­
zogene Eintrittstemperatur ist gl0ich 100. geeet$t (aufgf)-: ' 
tragen wurde also ti'·"te. .100 ) • Die Staulinie ,ist im · 
. ve-ta 

Dlagramm angegeben .. Die oberen Kt1rven 'beziehen aioh auf 
trockene Luft, die unteren auf den Fall der Tröpfchenbe~ 
aufsohlagung. Die Kurven 2a, b und o, sowie 4a,_b tin4· o 
gelten für verschiedene Luftmengen. Die Kurven I und 3 
enthalten die Mittelwerte der Wandtemperaturen, die.bei 
d-er War.rnluftmenge der v~rauche 2b und 4-b bei ve~Efchiedenen· 
Eintrittstemperaturen gemessen wurden und die sich in der. 
dimensionslosen Darstallung nur ganz we:nig voneinander tu'l­
tersoheiden. 

. . 

Der Verlauf' der Wandtemperaturen über die Bos;enltinse. 
·wird du.roh diese Kurven in-einwandfreier Weiae dargestellt. 
Das Verhältnis der Wandtemperaturen bei nasser und b$i 
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trockener Luft und das eich daraus ergebende Verhältnis 
der äußeren 'flärmeüberga.ngszahlan unter baiden Versuchsbe­
dingungen entsprechen ebenfalls den bei sonstigen Messun-
gen gemachten Fe(iltst$llungen. 

Im St$Ugebiet weist die äußere Wä~meUbe.rsangszahl 
bei Beaufachlagung ein steiles Maximum auf. das sj"ol'f in 
den Kw:-ven den. Minimums der Wand·tempera:buren spieiel t. 
D~eaes Minimum iet auch bei der neuen Anordnung trotz der 
stärkere.p. Beheizung.an dieser Stelle noch deutlich zu 
erkennen .. VJenn man a.uoll bei einem Vergleich der beiden ~ ..... ..~.~ 
ven'blätter deutlich erkennt_ daß die Bevorzugung des stau-: 
gebiatea vor den Ubr1,gen Oberflächenteilen bei der neuen 
Anordnung ungefähr doppelt so stark ausgeprägt i at wie bei 
der alten, so ist sie dooh im ganzen nooh nicht groß ge­
nug und das stark beheizte Gebiet noch nicht schart genug 
abgegrenzt. Es ist allerdings zu bemerken, daß d$r e.nt­
eisungstsohniech erwi.lnachten sehr scharfen Trennung eines 
stark beheizten St.augebietes von einem gleichmäßig schwach 
beheizten Sollvereisungsgebiet die Wärmeleitung in der , 
Außenhaut entgegensteht .. Inwieweit und durch welche Maß""' 

nahmen sichdiese Mängel beseitigen lassen, wied:in theo­
retischen Teil des Berichtes näher beschrieben. 

Die bisher behandelten Folgerungen sind unabhängig 
von dennun zu besp~eohenden Mängeln in der Bauart-bei­
der Modelle, d.u.roh die ein Vergleich bezUglieh d,er ... a.baö'l"' 
luten Höhe der Wärmeleistung. beider Enteiaer u:nmBgli~oh _ge­
macht wurde. 

Eine Betrachtung der Verteilung der Tempe~a.turen über 
die Spannweite zeigte ebenso wie die an beiden Modellen 
durchgefUhrten Vereisungaversuche, daß insbesondere beim 
Modell alter Bauart die Wärmeabgabe längs c;er Spannweite 
a e h r unterschiedlich war. B a wurde versuoht, durch 
Verschiebung und .Abänderung des Warmluftzule.t tu.ngarohres. 
diese Mänga1 zu beseitigen. ·was jedoch innerhalb del:" ver-· 
ftigbaren Versuchszeit nur in beschränktem M~e gel~g" 

, I 
I 
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Außerdem stellte eich bei näherer :Setraohturig der Mod.6ille 
baraus, daß ins,beaondere im Staugebiet die Maße :fUr: ae.n · 
Abstand der inneren Doppelhaut von de)r'äuße~:enstellenwei~ 
ae sehr schlecht eingehalten waren. 

. #<J J • ..• •. •··· •. 

-~~4 ·_ .. · .· A.·.·• ~· ··. &J1·· · .. 
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Abb. 20 Abb. 21 
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Abb. 22 Abb. 23 
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Abb. 28 Abb. 29 
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A\))3. 30 Abb. 31 

Abb . 32 Abb. 33 
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Abb. 40 Abb. 41 
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Abb . 46 
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